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Broschüre „Innovatives Handwerk in Niedersachsen“

Die Betriebsgröße, flache Hierarchien, gut 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, Flexibilität und Reaktionsschnelligkeit 
sind im Innovationswettlauf für das Hand-
werk von Vorteil. Doch die Betriebsstruktu-
ren bergen auch Nachteile. Kosten für Inno-
vationen können nicht über ein breites Pro-
duktportfolio verteilt werden. Es fehlt an per-
sonellen Kapazitäten, um Innovationspro-
jekte zu starten. Als größte Innovations-
hemmnisse werden in Unternehmensbefra-
gungen hohe Innovationskosten und Finan-
zierungsschwierigkeiten genannt. 
 
Um diese Kosten tragen zu können, brau-
chen Handwerksunternehmen einen Risiko-
ausgleich in Form einer Zuschussförderung. 
Diesen Risikoausgleich gewährt in Nieder-
sachsen die „Niederschwellige Innovations-
förderung“. Das Förderprogramm wird im 
Rahmen der EU EFRE Förderung vom Land 
Niedersachsen kofinanziert und gewährt. 
Durch diese Förderung sind in Niedersach-
sen seit dem Jahr 2014  jährlich etwa 35 In-
novationsvorhaben in Handwerksbetrieben 
gefördert worden. Dabei wurde eine mittlere 
Zuschussförderung von 80.000 € bzw. 35 % 
des Finanzvolumens pro Projekt erreicht. 
 
Aktuell werden die Bedingungen für die 
neue Förderperiode 2021-2027 verhandelt. 
Niedersachsen hat eine deutlich schlech-
tere Mittelzuweisung im EFRE-Programm 
zu erwarten. Daher sollte frühzeitig der Bo-
den für eine positive Wahrnehmung der 
Bandbreite der Innovationskraft des Hand-
werks und damit die Förderwürdigkeit dieser 
zukunftsentscheidenden Prozesse bereitet 
werden. 
 
Vor diesem Hintergrund sollte das Instru-
ment einer gemeinsamen Broschüre aller 
niedersächsischen Handwerkskammern ge-
nutzt werden. Fachbroschüren der HWKn 

Niedersachsen (z.B. Nachfolge/ Existenz-
gründung, Betriebsaufgabe, Fachkräfte, 
Marketing u.ä.) werden von den Wirtschafts-
förderabteilungen der HWKn Niedersach-
sen gemeinsam erarbeitet und haben das-
selbe Layout (Kosten, Wiedererkennung). 
 
Ziele der Innovationsbroschüre 
 Die Innovationskraft des niedersächsi-

schen Handwerks soll sichtbar gemacht 
werden. 

 Die Innovationsberatung der Hand-
werkskammern soll sichtbar gemacht 
werden. Insofern handelt es sich bei 
diesem Best Practice zugleich um eine 
Präsentation und PR-Maßnahme zur 
Darstellung des Dienstleistungsspekt-
rums der BIT Stelle (Gefördert durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie aufgrund eines Beschlus-
ses des Deutschen Bundestages) inkl. 
der Vermarktung von Erfolgsbeispielen.  

 Die Fortführung der niedersächsischen 
Förderrichtlinie „Niederschwellige Inno-
vation für KMU und Handwerk“ in der 
nächsten EU-Förderperiode soll unter-
stützt werden. Ohne den oben darge-
stellten finanziellen Risikoausgleich 
wird auch eine hervorragende Innovati-
onsberatung nicht eine solche Vielzahl 
von erfolgreichen Entwicklungen im 
Handwerk initiieren können 

 
Versand der Broschüre im Kammerbe-
zirk 
 MdB, MdL 
 Stadt- und LK Spitzen 
 Mitglieder des Wirtschaftsförderungs-

Ausschusses 
 Wirtschaftsfördergesellschaften im 

Kammerbezirk 
 Banken, Snic, ifh 
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Versand der Broschüre durch die Lan-
desvertretung der Handwerkskammern 
Niedersachsen (LHN) 
 Ministerien (MW, MK, MWK, Staats-

kanzlei) 
 Fraktionen 
 ZDH 
 Spitzenverbände der Wirtschaft, Ban-

ken, Versicherungen, Landkreistag/  
Städtetag 

 Innovationszentrum, NBank, Ämter für 
regionale Landesentwicklung 
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